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BvDU Kurz notiert

Seit 1. Juli: Änderung bei EBM-
Ziffer 01740

Mitte Juni hat der Bewertungs-
ausschuss noch kurzfristig EBM-
Änderungen beschlossen, die seit 
dem 1. Juli gelten. Darunter auch 
die Ziffer 01740 („Beratung zur 
Früherkennung des kolorektalen 
Karzinoms“).

Mit der Einladung zur Darm-
krebsfrüherkennung, die künftig 

allen gesetzlich und privat Versi-
cherten ab dem 50.  Lebensjahr 
zuteilwerden soll, ist zusätzliche 
ärztliche Beratung gefragt. Um 
dem Rechnung zu tragen, wurde 
die EBM-Ziffer 01740 um 12 auf 
115 Punkte aufgestockt. 

Quelle: Ärzte Zeitung online

Bitkom-Studie: Jeder Dritte würde 
Online-Sprechstunde nutzen 

Endloses Warten auf einen Fach-
arzttermin in der Stadt, lange 
Wege bis zur nächsten Hausarzt-
praxis auf dem Land: In Zeiten 
der alternden Gesellschaft und 
eines voranschreitenden Ärz-
temangels müssen neue Wege ge-
funden werden, wie Patient und 
Arzt miteinander in Kontakt tre-
ten können. Online-Sprechstun-
den sind hier eine gute Alterna-
tive – und das sehen auch die 
Patienten so: Fast jeder dritte 

Deutsche (30 %) kann sich vor-
stellen, das Angebot einer On-
line-Sprechstunde zu nutzen. 
Immerhin 5 % haben dies sogar 
schon einmal getan. Das hat eine 
repräsentative Umfrage im Auf-
trag des Digitalverbands Bitkom 
unter 1005 Personen ab 16 Jahren 
ergeben.

Quelle: Pressemitteilung 
Bitkom

Erhöhtes Demenz-Risiko: 
Anticholinergika-Check 
bei Älteren wichtig!

Manche anticholinerg wirkenden 
Arzneien könnten die Entwick-
lung einer Demenz begünstigen, 
meinen britische Kollegen. Ein 
Grund mehr, die „anticholinerge 
Last“ der Patienten zu checken.

Das Team um Professor Ca-
rol Coupland von der Universi-
tät in Nottingham hat Daten von 
über 55-jährigen Patienten aus 
Hausarztpraxen ausgewertet. Bei 
knapp 60.000 war – im Alter von 
median 82 Jahren – eine Demenz 
diagnostiziert worden. 

Dass ein Blick auf die anticho-
linerge Last auch bei Patienten in 
deutschen Praxen sinnvoll ist, hat 
eine im vergangenen Jahr veröf-
fentlichte Studie bestätigt (BMC 

Urol 2018; 18: 80). Darin war 
bei 936 Patienten im Alter von 
mindestens 65 Jahren, die wegen 
Symptomen einer überaktiven 
Blase eine Therapie bekommen 
sollten, die Medikation entspre-
chend der ACB-Skala analysiert 
worden.

Ergebnis: Bei 110 Patienten, 
also zwölf Prozent der Studien-
teilnehmer, ergab sich ein ACB-
Score-Punktewert von min-
destens drei Punkten, der eine 
Intervention, also ein Absetzen, 
oder Umstellen der Medikation 
erfordert.

Quelle: Ärzte Zeitung online

Berufskrankheit. o-Toluidin als 
Ursache für Blasenkrebs

Berufskrankheiten sind – eben-
so wie Arbeitsunfälle – Versiche-
rungsfälle der gesetzlichen Un-
fallversicherung. Hierzu zählt 
nach der BK Nr. 1301 auch ein 
Blasentumor durch aromatische 
Amine wie dem o-Toluidin. Die-
sem Gefahrstoff war ein Kfz-
Mechaniker insbesondere vor 
dem Verbot bleihaltiger Otto-

kraftstoffe wegen der darin ent-
haltenen Azo-Farbstoffe in rele-
vantem Umfang ausgesetzt. Dies 
entschied der 3. Senat des Hessi-
schen Landessozialgerichts in ei-
nem im Juli veröffentlichten Ur-
teil.

Quelle: Pressemitteilung LSG 
Darmstadt
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